
Motivation
Infrarot-Lichtquellen werden vielseitig eingesetzt, z. B.  
in Fernbedienungen, Näherungssensoren, Rauchmel-
dern oder in Smartphones. Bei diesen Anwendungen  
ist es wünschenswert, kurzwelliges Infrarotlicht (SWIR) 
anstelle von nahem Infrarot (NIR) einzusetzen. Der zeit 
sind sehr teure anorganische SWIR-Lichtquellen 
erhältlich, die einen hohen Energiebedarf haben und 
keine organischen Materialien bekannt, die im SWIR-
Bereich effizient emittieren. Es besteht aber großer 
Bedarf an neuen, potenziell billigen SWIR-Emittern.

Ziele und Vorgehen
Ziel ist die Erforschung eines Materials für SWIR- 
Emitter auf Basis organometallischer Lanthanid- 
Moleküle zur Integration in effiziente IR-emittierende 
Geräte. Diese finden Einsatz in verschiedenen End-
benutzer-Anwendungen – von Mikrospektrometern 
und Personenkennungen bis hin zu tragbaren IR-
Detek toren zur Herzfrequenzmessung, nichtinvasiven 
Blutzuckermessung oder zur Alkoholerkennung.

Innovation und Perspektiven
Die Ergebnisse des Projekts sollen in einer breiten 
Palette von Geräten umgesetzt werden, wie etwa Gesund-
heitssensoren, Mikrospektrometern zur Analyse von 
Medikamenten, Agrarprodukten und Lebensmitteln 
oder Sensoren, die in Smartwatches oder Smartphones 
integriert sind. SWIR-OLEDs ermög lichen eine schmerz-
freie, schnellere, kostengünstigere Diagnose des Blut-
zuckerspiegels. Höhere Wirkungs grade der IR-Strah-
lungsquellen reduzieren den Energieverbrauch der 
damit ausgestatteten Geräte.
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